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Literaturkommentar zum Thema «Schülervorstellungen»
Literatur

Sibylle Reinfried (Hrsg.): Schülervorstellungen. In: geographie heute, Heft 265, November 2008, 1–48 und Materialausgabe Heft 265 (CD-ROM, eine Folie und DWD-Datenreport 2008)

Zum Inhalt

Das Heft liefert Material für den Unterricht zwischen den Klassenstufen 3 und 13. Für die Sekundarstufe I sind, unter Bezug auf Das Geobuch, eigentlich alle Beiträge relevant (siehe dazu Verwendungshinweis). Zwei Basisartikel Zur Rolle der Schülervorstellungen im Unterricht (R. Duit) und Schülervorstellungen und Lernen von Geografie (Beitrag der Herausgeberin) belegen den Ansatz: «Kein Lernen ohne affektive Aspekte.» Der erste, eher theoretische Artikel wird durch eine sehr interessante Betrachtung über das Entstehen von und das Umgehen mit Schülervorstellungen durch S. Reinfried erweitert. Beide Aufsätze werden in den anderen Beiträgen des Heftes durch thematische Beispiele konkretisiert – bereichert durch Schülerskizzen. Sie zeigen, dass «naive Alltagsvorstellungen» (S. 14) durchaus mit umweltrelevanten Sachverhalten in Beziehung gesetzt werden können.

An sich sind alle Beiträge direkt oder indirekt nutzbar. Um an dieser Stelle die Fülle zu strukturieren, wird lediglich auf Teilinhalte von Artikeln hingewiesen. Dazu gehört Wie entsteht eine Karstlandschaft? (S. 14–19; mit Film auf der CD–ROM); weiterhin Mäander, Delta, Durchbruchstal (S. 20–23) – eine Erweiterung der Sandkastenproblematik und der Terrassenentwicklung.

Einmal mehr wird die komplexe Treibhausproblematik angegangen: Der Treibhauseffekt – Folge eines Lochs in der Atmosphäre? (S. 24–33). Davon sind sehr einfache, aber instruktive Grafiken und ein Teil der Arbeitsblätter (je nach Klassenstufe und Vorkenntnissen) nutzbar.

Der umfang- und inhaltsreiche Beitrag Erde oder Boden, Horizonte oder Schichten? (S. 34–39) bringt, je nach Klassenstufe, sehr viele Anregungen. Hier kann auch mit den Bodendarstellungen (diverse Profilsäulen) in Das Geobuch (Bd. 1, S. 98–99) vergleichend oder ergänzend gearbeitet werden. Denn gerade beim Boden kommt es sehr auf Anschauung an, da darüber zuweilen absonderliche Vorstellungen herrschen (Das Geobuch 2, Boden ist kein Dreck, S. 96–103).



Der Artikel Von Eisklumpen, Eismeeren und Strömen aus Eis (S. 40–47) wird von ausführlichen didaktischen Überlegungen bestimmt, bietet darüber hinaus jedoch mehrere sehr plausible Grafiken bzw. Arbeitsanleitungen an sowie einen Kurzfilm zum Schmelzen des Triftgletschers (CD–ROM). Das schafft Hintergrundwissen zur langfristigen Gletscheraktivität im Zusammenhang mit dem Klimawandel und macht vor allem klar, dass Eis über eine Dynamik verfügt.

Bezug zum Geobuch:

Landformenbeispiel: Karsterscheinungen und Schichtstufenlandschaft (Bd.1, S. 44)

Die Weiten des Ostens (Bd. 1, S. 70–71) mit vier Bodenprofilsäulen

Landformenbeispiel: Die Flussterrassenlandschaft (Bd. 2, S. 72) und Werkzeugkiste: Wir arbeiten mit dem Sandkasten (S. 73)

Was ist Boden? (Bd. 1, S. 98–99)

Das Klima schwankt? (Bd. 2, S. 124–125) und Heute macht der Mensch das Klima (S. 128–129)

Verwendungshinweis: Alle Artikel sind sehr nützliche Erweiterungen der Geobuchinhalte, weil viel vorgeschlagen wird, was über die im Geobuch angeregte praktische Arbeit hinausgeht. Bei den beiden Beiträgen «Boden» und «Eis» muss die Lehrperson aus dem Materialangebot auswählen, was auf der jeweiligen Klassenstufe und nach Vorkenntnisstand realisiert werden kann. Aber auch dafür gilt, dass sich zu den Themen und Materialien von Das Geobuch 1 und 2 und den Kommentar-bänden ohne Mühe Verbindungen herstellen lassen.
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